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Presseinforma+on der ÖGPRÄC 
 

Human-in-the-Loop: KI in der Plas7schen Chirurgie: Verwaltungsaufwand 
reduzieren, ärztliche Exper7se fokussieren 
 
Wien/Graz, April 2025 – Gerade in der Plas6schen Chirurgie bietet die KI unterstützte Technologie 
einen erheblichen Mehrwert. Sie ermöglicht eine bildgebungsunterstützte Op6mierung der 
Behandlungsplanung und -durchführung, wodurch sowohl für Pa6en6nnen und Pa6enten als auch für 
die behandelnden Fachärz6nnen und Fachärzte bessere Ergebnisse erzielt werden. 
 
Der Mensch bleibt entscheidend 

»Das Konzept nennt sich 'Human in the Loop' – der Mensch bleibt 
stets eingebunden und behält die Kontrolle. Gerade in der Medizin 
ist dies essenziell, um das Vertrauen sowohl der Pa6en6nnen und 
Pa6enten als auch der Ärz6nnen und Ärzte zu gewährleisten.«, 
bestä6gt Prof. David Lumenta im Rahmen von ÖGPRÄC-KOMPAKT. 
Durch die Integra6on von KI kann der Fokus verstärkt auf die 
individuelle Betreuung gelegt werden: Plas6sche Chirurginnen und 
Chirurgen können sich vollständig auf ihre medizinische Exper6se 
konzentrieren, während die Prozessdokumenta6on automa6siert 
und qualita6v op6miert wird. 

 
Moderne Dokumenta6on: KI als wertvolle Unterstützung 
Ein besonders zukun`sweisender Ansatz ist der geplante Einsatz KI-gestützter Dokumenta6on in Arzt-
Pa6enten-Gesprächen. Dies soll eine präzise und effiziente Erfassung relevanter Informa6onen 
ermöglichen – selbstverständlich unter Berücksich6gung aller Datenschutzrichtlinien. »KI ersetzt die 
ärztliche Exper6se nicht, sondern unterstützt sie gezielt. Letztlich bleibt die Verantwortung der 
Freigabe der vorgeschlagenen Inhalte in den Händen erfahrener Medizinerinnen und Mediziner.«, 
erklärt Prof. Lumenta, Mitglied der Österreichischen Gesellscha` für Plas6sche, Rekonstruk6ve und 
Ästhe6sche Chirurgie (ÖGPRÄC). 
 
Innova6on mit Verantwortung: Datenschutz und KI in der Chirurgie 
»Die Sicherheit der Pa6entendaten hat für uns oberste Priorität – sie können und dürfen nicht frei 
verfügbar sein.«, betont Prof. David Lumenta. Überall dort, wo die Fachärz6nnen und Fachärzte der 
ÖGPRÄC KI-gestützte Innova6onen einsetzen, stehen präzise Diagnos6k und individuelle 
Behandlungsqualität im Mieelpunkt – mit dem klaren Ziel, die Lebensqualität der Pa6en6nnen und 
Pa6enten nachhal6g zu verbessern. 
 
Ein prak6sches Beispiel ist der Einsatz von KI zur 3D-gestützten Bildgebung bei rekonstruk6ven 
Eingriffen nach Tumoreniernungen. Mithilfe von KI unterstützten Bildgebungsverfahren können 
Tumoren gezielter in einer Sitzung eniernt werden und unmieelbar mit eigenem Gewebe 
wiederhergestellt werden, wodurch Eingriffe schneller und schonender durchgeführt werden können. 
Dies verbessert nicht nur die ästhe6schen und funk6onellen Ergebnisse, sondern reduziert auch das  
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Risiko von Komplika6onen, dadurch das weniger Eingriffe erforderlich sind. Wie diese Technologien die 
Plas6sche Chirurgie op6mieren, beleuchtet der Video-Podcast ‚KI in der Chirurgie‘ aus der 
Reihe ÖGPRÄC-KOMPAKT. Er zeigt, wie Künstliche Intelligenz Plas6sche Chirurginnen und Chirurgen 
effizienter macht, das Vertrauensverhältnis zwischen Ärz6nnen/Ärzten und Pa6en6nnen/Pa6enten 
stärkt und einen entscheidenden Beitrag zur personalisierten Medizin leisten kann. 
 
Link zum Video KI in der Chirurgie 
 
Link zu ÖGPRÄC-KOMPAKT 
 
 
Presse- und Interviewanfragen: 
 
Dr. Briea Fischill 
briea@fischill.at 
+43 676 3848667 
 
Videoproduk6on: Navigamus.org 
 

https://youtu.be/mk0SMj-qqaA
https://www.fischill.at/oegpraec-kompact
mailto:britta@fischill.at

